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Warſchau und der ſchleſiſche Sejm eröffnet. Der War- 


i © 
ſchauer Sejm und Senat hat bei den letzten Wahlen eine 
geſchloſſene abſolute Mehrheit der Regierungsparteien er⸗ 
langt, ſodaß dieſelbe nunmehr die wichtigſten Punkte ihres 
Programmes wird durchführen können. Im Sejm fehlen | & 


t einige Stimmen zur Erlangung ifizierten Fr ` i . 
e Wie ene 5 en ch Sejmmarf chall Dr. S wi talski ift am Donnerstag einer ſchwierigen Lage, als er in einem beſchleunigten Tem⸗ 
erbitterten Kampf erfordern wird. in den Vormittagsſtunden in dem Klub der parlamentari- po das Budget bis zum 15. Februar 1931 erledigen werde 
Die Regierungsparteien haben gleich zu Beginn einen ſchen Berichterſtatter erſchienen und hat erklärt, daß er ei- müſſen, damit die anderen Termine im Einklange mit der 
Dringlichkeitsantrag eingebracht, in dem eine Aenderung nen Gegenbeſuch mache und zu einer kurzen Ausſprache ge⸗ Verfaſſung im Sejm und im Senate eingehalten werden 
der Geſchäftsordnung verlangt wird, die die Führung der kommen fei. Bei der ſich dann entwickelnden Unterhaltung können. Die Diskuſſion über das Budget wird ſachlich 
Beratungen dem Sejmmarſchall erleichtern fol und ihm wurde die formelle Seite und das Kalendarium der Arbei- mit dem Entwurſe des Geſetzes über die Anleihe, das dem 
größere Rechte zuſpricht als bisher. $ ten es Gejm berührt. ; ; Sejm der Finanzminiſter vorlegen wird, in Verbindung 
Die Oppoſitionsparteien antworten mit Demonſtra⸗ Der Sejmmarſchall bemerkte, daß die erſte Leſung des ſtehen. Ob in der geit zwiſchen Weihnachten und Neu⸗ 
tioisanträgen wie zum Beiſpiel mit dem Antrage, daß al- Budgets wahrſcheinlich bei der Plenarſitzung am nächſten jahr die Budget- und Finanzkommiſſion Sitzungen abhalten 
le Perſonen, diea n der Verfaſſung und an der Gefangen- Dienstag ſtattfinden und vielleicht ſchon vor Weihnachten werden, wird von den Obmännern dieſer Kommiſſionen 
haltung der Abgeordneten mitbeteiligt waren, einer Stra⸗ beendet ſeim werde. Der Sejm befinde fih inſoferne in und von den ſachlichen Bedürfniſſen abhängen. 
fe zugeführt werden ſollen. Dieſe Anträge, die nur agi⸗ } 
tatoriſchen Charakter haben, wären an und für ſich nicht EEE, 
beiönders gefährlich, wenn nicht die an die Begründung 
derſelben ſich notwendig anſchließende Debatte Momente 


der Auftakt nz. > . 2 | 
Soma Ss m Klub der 
Am 9. Dezember wurden die beiden Kammern in 


verfolgen, das Anſehen der Regierung herabzudrücken 


2 
und in die durch die Wahlen entſtandene Atmosphäre nen! 
es Hetzmatevial hineinzutragen. wer 
Wir ſind überzeugt, daß Sejmmarſchall Dr. Switalski 5 
alles aufbieten wird, um, bei Wahrung der Redefreiheit, 89 


CCC 
Der Seim bietet das Bild einer tefignierten Oppo- Donnerstag ihre erſte Sitzung abgehalten und ſich bei der⸗ ben. Um 3 Uhr wurde eine Unterbrechung angeordnet 
ſition und einer Mehrheit, die mit allen Mitteln — was ſelben konstituiert. Vom BBWR.⸗Klube gehören dem Aus- und um 5 Uhr hat die Spezialdebatte begonnen. 
ihr von der oppaffionelen prefe als eiden der Schwe [LTE die Aligeordmeten Cat, Sohan ide, Polatie-| In dene der Distuffion wurde eine dee von 
che angekreidet worden ift — Kompromiſſe ſucht, um nicht Wich, Holowko, Paſchalski, Podoski, Seidler, Miedzinsti als Aenderungen, die zu weiteren Artikeln der Geſchüftsord⸗ 
durch die Macht des Uebergewichtes in dieſelben Fehler zu Mitglieder und Bogdani, Walewski, Kaminski, Gwizdz und nung der Sejmberatungen angemeldet worden ſind, ange⸗ 
verfallen, wie die einſtigen Machthaber. Der BBR. Rozanski als Stellvertreter an: von der nationalen Par- nommen. Der Referent Podoski hat die Aenderungen, die 
Klub Dat wiederholt erklärt, daß er nicht nach der Macht tei ſind in den Ausſchuß: Zwierzynski, Stanislaus Stron- er bei Artikel 31 und 72 angemeldet hat, zurückgezogen, 
ſtrebe, und daß er die durch das Vertrauen der Mehrheit ski und Winiarski, als Mitglieder und Jaſtukowicz und weil er die Anſichten des Abgeordneten Stronski, daß die- 
des Volkes erlangte Macht nicht dazu ausnützen wolle, um Trompczynski als Stellvertreter deſigniert worden. Vom ſelben mit der Verfaſſung im Widerſpruche ſtehen, aner⸗ 
den Gegner zu bekämpfen, fondem um mit allen geſetzli⸗ parlamentariſchen Klub der Bauernabgeordneten find die kannte. Unter anderem wurde bei Artikel 33 der Grund⸗ 
chen Mitteln dem Staate eine Organiſation und Geſetze zu Abgeordneten Babsi und Czernicki Mitglieder des Aus- at angenommen, daß dem Marſchall das Recht zuſtehe, aus 
ſchaffen, die ein fejes Fundament für die Zukunft des ſchuſſes und Michal biewicz und Brodacki Stellvertreter: dem Protokolle und aus dem Stenogramme alle Redewen⸗ 
Staates werden folen. Im Sinne dieſer Erklärungen von dem ulraimiſchen Klube: Zahajtiewic; Mitglied und dungen, die einen mit den Grundjäßen der Angelobung 
trachtet nun der BB .- Klub für feine Ideen im Parla- Baran Stellvertreter: von der PPG. Puzal. ; ! der Abgeordneten im Widerſpruche ſtehenden Inhalt Ha- 
mente ſelbſt weitere Anhänger zu gewinnen, um nicht durch . Due Beratungen wurden rom Seimmarſchal eingelei- ben, zu freier, wobei das Protokol. und das Stenogramm 
eim Diktat, sondern durch gegenseitiges Einvernehmen das let. Zum Vorſtzenden wurde der Vizemarſchall Car, zum die ausschließliche Feſtſtellung des Verlaufes der Seimbe⸗ 


bringen könnbe, die uns im Anſehen des Auslandes herab⸗ 2 

zuſetzen geeignet ſind. Die Befürchtung iſt umſo begrün⸗ IK all P í Ai Hun Hal U 4 
deter, als ſchon im Antrage Behauptungen aufgeſtellt wer⸗ 5 
den, die kaum bewieſen werden können und nur den Zweck 


Hauptziel ſeines Programmes, die Aenderung der Ver⸗ Sekretär Abgeordneter Seidler gewählt. Die Kommiſſion |vatungen bildet. Dieſer Grundsatz wurde mit 12 Stimmen 


n zen Eee menden laſſen ift ſofort an die Beratung des Enwurfe der teilweiſen angenommen. Die ſtyliſtiſche Bearbeitung wird aber erſt 
. C0 ¼ TTV gefänitten. bi der näcften Gifumg des Susidufes, Die am Freitag 
ten der verſchiedenen Parteien im Centrolew während der Neferiert hat Abg. Podosli, nun ſich eine allgemeine um 11.30 Uhr ſtattfindet, durchgeführt werden. 

Wahlen jetzt langſam wiederum in die urſprünglichen vie- Diskuſſion entwickelte, an der die Mitglieder Stronski, Ba- e 

len Parteien zerfällt, ſieht ſich der Majorität r d ̃ . 05003 HCTFOVOCHVLL EDPOBO LEHSEHONE 
machtlos. Das einzige Mittel, Zugeſtändniſſe von der nen, aber ſie iſt noch weit von einer Majorität entfernt, zu wollen. Sollte der Karren deshalb wieder einmal ver⸗ 
Majorität zu erlangen, wäre die ihnen von der Majorität denn fie hat nur 19 Stimmen auf 48 Stimmen durchſetzen fahren werden, jo werden wohl dieſe Einſichtsloſen die 
dargebotene Hand zu ergreifen und in jeder Arbeit das können. Es find auch wenig Ausſichten vorhanden, daß Folgen zu tragen haben. f , 
Höchſtmaß an Erffüllung ihrer Se ge ze von den anderen Parteien ein Stimmenzuwachs für Pro- 

kann man den Durchbruch dieſes Gedankens bei einzelnen jekte der Regierung erwachſen könnte. Schon die eriten) = ; ini 

Parteien festellen. Die heheriſchen Parteien verlieren Abſtinmmumgen haben erwieſen, daß ſowohl die Abgeordne kionferenz im miniſterium für 
immer mehr Grund unter den Füßen und immer mehr Ab- ten der deutſchen Wahlgemeinſchaft, als auch die Sozial ⸗ Agrarreform. 

geordnete bekunden den fejen Willen im Rahmen der ih- demokraten es fih zur Aufgabe geſtellt haben, lieber die Der Minifter für Agrarreform, Dr. Kozlowski, hat 
nen durch ihre Parteien vorgezeichneten Programme mit Regierungsgegner, als die Regierungspartei zu unterſtüt⸗ am Donnerstag im Miniſterium für Agrarrefom eine Kon⸗ 


der Majorität zuſammenarbeiten zu wollen, um es auf diee zen. ferenz mit dem Präſidenten der Kreisbodenämter der Zen⸗ 
ſe Weiſe zu ermöglichen, daß ſie dieſe Majorität in ihren Der Herr Wojewode hat in feiner Eröffnungsanſpra⸗ tralenwojewodſchaften in der Frage des Budgetteilers für 
Beſtrebungen wiederum unterſtützen. che nochmals den neu gewählten Sejm aufgefordert, mit das nächſte Jahr und der Herabſetzung der Koſten der ausge ⸗ 


Die Maforität ſchreit nicht „vae victis“, ſondern hält der Regierung zuſammentzuarbeiten zum Wohle des Lan⸗ führten agrariſchen Erzeugniſſe abgehalten. Miniſter 
ſich an das Loſungswort, das auf dem Sejmgebäude allen des Schleſien und Polens. Er hat erklärt, daß der ſchle⸗ lowsli hielt eine ride. der er erklärte, en —. 
ſichtbar prangt, „Salus rei publicae fuprema lex“. Diejes ſiſche Sejm die Plattform der großen Politik verlaſſen muß ſche, daß die durch den geweſenen Miniſter Dr. Stamiewicz 
Loſungswort können wohl alle loyalen Staatsbürger iiber- und an erſter Stelle wirtſchaftliche und kulturelle Fragen [begonnenen und geführten Arbeiten mit derſelben Energie 
nehmen und es würde ſich nur um die Begriffe und Ar- ſtellen ſoll. Dann werde ſich ſicher ein Weg finden, eine und in demſelben Ausmaße durchgeführt werden. Mit 
ten handeln, auf welche dieſes Ziel erreicht werden könne. Einigung herbeizuführen, die den Wünſchen aller Partei- Rückſicht jedoch auf das Budget müſſen gewiſſe Erſparniſſe 

Im ſchleſiſchen Sejm ift die Lage eme andere. Hier hat en gerecht wird. Leider ſcheinen die „Juſtament“⸗Politi⸗ gemacht werden und Anordnungen getroffen werden, da⸗ 
die Regierungspartei einen bedeutenden Zuwachs gewon- ker dieſe freundliche, aber ernſte Mahnung nicht beachten mit dadurch die Arbeiten deinen Schaden erleiden. 
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Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Ar. H 


Fuſion der Bauernparteien. - 
Seit längerer Zeit verhandeln die dem Centrolew an⸗ N 
gehörenden Bauernparteien wegen einer Fuſtion der Wy- ' 
pwolentie Partei, Bauernparte! und Piaſtpartei. Schließ⸗ $ 


lich ift doch die Vereinigung zuſtande gekommen und trägt a 3 
— 5 paa dem Namen en ee = j Meinungen des „Daily Telegraf”. 
Bauernabgeordneten“ und zählt zuſammen geordne⸗ 
te und 6 Senatoren. Glan des Klubes wurde London, 12. Dezember. Der diplomatiſche Korreſpon⸗ geblichen Abſtrichen der Reichsregierung, wobei er einer- 
Age Rog Wyzwolenie) zu Vizeobmännern Abg. Ma⸗ dent des „Daily Telegraph“ glaubt, Andeutungen der feits darauf Himweift, daß die deutſche Regierung das Pro- 
dejetzyk (Piaſt) und Fialkowski (Bauernpartei) ge- amerikaniſchen Finanzbehörden entnehmen zu können, daß blem eines Moratoriums bei den alliierten Regierungen 
wählt. Mit dem Momente der Bildung dieſes Klubes wur- Amerika im Falle eines Uebereinkommens England und aufgeworfen habe, oder fid) bemühe, es aufzuwerfen und 
de jeder Kontakt mit den Arbefterparteien im Centrolew Frankreich über die Frage der Goldreſerven ein Zujam- anderſeits erklärt, daß von der britiſchen Regierung ja der 
abgebrochen. Trotz durchgeführter Fuſion, wird dieſer menwirken mit Europa in dieſer Frage ernſthaft erwägen Schritt in dieſer Angelegenheit im Augenblick als umange- 
Klub im Sejm keine große Rolle ſpielen. Er wird näm; würde. Der Korreſpondent ſagte aus, daß das Goldpro⸗ bracht angeſehen werde, da ſie meine, daß weder die Wirt- 
lich ſogar nicht das Recht haben, ſelbſtändig Anträge zu blem einen bemerkenswerten Einfluß auf die internationa- ſchaftskriſe noch der Zollerlaß Deutſchland mit den gleichen 
ſtellen, da er nicht die erforderliche Zahl von Abgeordneten le Politik auszuüben beginne. Dieſer Einfluß iſt, ſo ſagt Vorgängen in England verglichen werden könne. Es ſei 
hat. 60 Untevſchriften). e jet, am ausgeſprochenſten im Zuſammenhang mit der Fra- jedoch, jo bemerkt er weiter, wahrſcheinlich, daß es fogar 
ge der Reparationen und Kriegsſchulden. Dies bezieht ſich einen ſtärkeren Grund für den Wunſch der britiſchen Re⸗ 
f gleichermaßen auf Deutſchland wie auf die früheren Alli⸗ gierung gebe, Deutſchland möge von einer Initiative in der 
Deklaration des B. B. W. R.⸗Klubs ierten, die ihre Kriegsſchulden an Amerika zum größten Teil Frage des Moratoriums abſehen und es ſei die Anſicht, 
bezüglich der Ausfolgung von oder ausſchließlich aus ihren Reparationseinkünften be- daß das Goldproblem geregelt werden müſſe, denn die Ne- 
Abgeordneten zahlen. Es iſt nach Anſicht des Korveſpondenten ganz klar, gelung dieſer Frage würde nach Anſicht des Berichterſtat⸗ 
5 . ET ; daß ohne Mitwirkung der Vereinigten Staaten als Haupt- ters die Laſten aller Schuldnerſtaaten erleichtern und es 
„Unſer Klub ſtellt in Uebereinſtimmung mit umſeren gläubigernation und größtes Goldland die europäfſche dadurch für Deutschland unnötig machen, ein Moratortum 
Beſchluſſe ſchon im vorhergehenden Sejm neuerlich feft, daß Schwierigkeiten nicht völlig gelöſt werden können. Der zu ſuchen. 
er auf dem Boden der Einſchränkung der Un verantwort- Korreſpondent beſchäftigt fi weiter eingehend mit den an=; 
lichkeit der Abgeordneten für die er e = au⸗ 
ßerhalb der Mauern der geſetzgebenden Körperſchaften vr „ü ü„ͤ„öͤ „ „%ꝙ— POO FOTI0 P000 OT 
übt wurden, ſtehe und eine Bestätigung der Richtigkeit dieſes ausgebildeten Reſerven, jowie der militäriſchen Vorberei⸗ Aufgabe des Völkerbundrates. De Völkebund müſſe eine 
Standpunktes in den Ergebniſſen der letzten Wahl ſieht, tung außerhalb der militäriſchen Dienſtzeit. Ferner wird allgemeine Unterſtützung über Urſache und na der 
und wird ſich der Klub immer zu den Anſuchen der Ge- gefordert, die direkte und indirekte Einſchränkung des ge- Kriſe in die Wege leiten. Dann ſoll der Bund das Aus- 
richtsbehörden wegen Ausfolgung von Mitgliedern der ge- ſamten Kriegsmaterials. Die öffentliche Bekanntgabe al- maß der Unterstützung feftlegen, welche die Nationen ge- 
ſetzgebenden Kammern poſitiw einſtellen, ohne Rückſicht da- ler Rüstungen müſſe allgemein organifiert und eine ſtän - meinſchaftlich den von der Kriſe betroffenen Staatengrup⸗ 
rauf, ab dieſes Anſuchen ſich auf ein Mitglied des Klubs dige Abrülſtungskontrolle dutch internationale Behörden pen angedeihen laſſen folte: So lange dieſes Problem 
oder auf ein Mitglied einer anderen Partei bezieht“. eingeführt werden. Die endgültige Abwüöſtungskonferenz nicht gelöſt ſei, erſcheine der Weltfrieden dauernd bedroht, 
— — maß unbedingt im nächſten Jahre zuſammentreten, um die den die Menſchheit fei im Begriffe, die Geduld zu verie- 
wahl der Dizemarfchälle. n * Aa 
Bei der zweiten Sitzung des Sejm wurde die Wahl 
der Vizemarſchälle durchgeführt. Beim enjten — 
wurden 378 Stimmen, davon 348 gültige, abgegeben, di 8 N 
abſolute Mehrheit hat jomit 175 Stimmen betragen. Es er- | I. U. II. Band schon erschienen e a ae ae ode 
Arsen Gar ZU et Ware ei ee re EEE SEELEN tigen ſich e Sheen e .. pa 5 75 
Eee SPEER DRE SOL A De a JÓZEF PILSUDSHI fingtemer Blatt schreibt: Reichskanzler Dr. Brüning habe 
rzyn ski 4 Stimmen. Es wurden ſomit zu Vizemarſchäl⸗ mit zäher Entſchloſſenheit und erſtaunlichem Mutes die 
len gewählt Car, Johann Pilſudsbi und Polakiewicz und Angriffe auf die eigene Politik und auf den Außenminifter 
die drei weiteren Kandidaten kommen zur Stichwahl. Bei abgeſchlagen. Ein anderes amerikaniſches Blatt erklärt, 
dem zweiten Wahlgang erhielt Abg. Dembski 122 Stim 


8 ‘ei 
5 Ni rifton-Rodlen-hplp N Dr. Brüning habe feine Reichstagswiege geſchützt und die 

letzten ſchweren Monate mit großen politiſchem Erfolg ab⸗ 

ſcheinen ſomit als gewählt. N N | geſchloſſen. Die Anſicht, daß Deutſchland Reparationsla⸗ 


men, Czetwertynsfki 110 Stimmen. Dieſelben er- 
Dann wurden die neuen Sekretäre gewählt. Der BB. ſten erleichtert werden müſſen, werden bei den früheren 


Die amerikaniſche Preſſe über die 
deutſche Politik. 


i A : 3 l Sammelausgabe in 8 Bänden., Kriegsgegner immer ſtärker. Wenn man die deutſchen Ra- 
Klub hat 6 Kandidaten aufgeſtellt, die ſofort gewählt wor- ; ; B 
Die übrigen wurden erſt bei der Stichwahl ge⸗ Ausgabe des I CC ͤ VKv von Tinte davon, aijalien Time, 
Sr ERS T T | Poisi entor dor Redaktion won Michal / Gunt, Mipioon und fFeindjoligteit 
; N | 0 ee we we = zu erheben, jo wird üſchland eines Taiges den notwen⸗ 
. x adyslaw inowski. Verlag der Verlagsgesell- digen Lauf der Weltwirtſchaftskriſe in einem Teile feiner 
Die n 3 schaft „Polska Zjednoczona“ Warszawa, Nowolipki 2. Forderungen durchdringen. 
Im Zuſammenthange mit der Erklärung rſchalls ; = 
Switalsti im Klube der Berichterftatter, daß die evite Preis des Ganzen bei Voranzahinng Znty g6. r 
Aufgabe des Sejm die Beſchließung des Budgets und des in monatlichen ungen oty 6.— £raänzende deu e Dolennote an 
Geſetzes über die Anleihe jein müſſe, wird berichtet, dağ | ACHTUNG: Das Geld dart nur auf das Be den — 
hier die Rede von der letzten Zündholzannleihe, das iſt von Konto in der P. K. O. Nr. 22.902 eingezahlt 5 : l 
dem Kredite war, den Polen in Betrage von 32.400.000 werden. Niemand ist zum Inkasso irgend- 8 Berlin, 12. Dezember. Wie wir erfahren, iſt dem 
Dollar für die Verlängerung des Pachtvertrages des Zünd⸗ welcher ee r die Ausgabe Völkebunde eine deutſche Note über die Ausſchreitungen 
holzmonopoles erlangen wird. Dieſe Anleihe wurde ſchon is gegen die Deutſche Minderheit in Oſtoberſchleſten zugegan- 
bei der Zuſammenſtellung des Budgets für das Jahr 1931- | f Bestellungen an die 887 gen, in der die erſte deutſche Note ergänzt wird. 
92 berlidfichigt und muß daher jest beſtätigt werden. || Tow, Wydawn. „DolskaZjednoczena” ei | 
Warszawa, ul. Nowolipki 2, tel. 540-45 u. 2-96 . i EIN 
„Daily Herald“ über die englifche Die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit 
Taktik in Genf: — | in Amerika. 
London, 12. Dezember. „Daily Herald“ fagt in einem Aushilfen für Arbeitsloſe. Waſhington, 12. Dezember. Der amerikaniſche Senat 


r A i , i 3 ; t die ur Bekä ng. der. Arbeits! it 
Heitartlel: Die Parifer Preſſe zieht aus den Genfer Abe] Ie ons- mapgebénder: Stelle mitgeteilt wird, wurden Ee pen nahen aur Betimpfung. d papa — 


vüſtungserörterungen den bemerkenswerten Schluß, daß aus dem Budget des Miniſteriums für ſoziale Fürſorge 15 na die FCC 
Großbritannien eniſchloſſen fei, fih an die Seite Front Millionen Zloty die Aushilfe an Arbeitsloſe beſtimmt. Von e eee e ee Kenntnis und erhöhte 
reichs gegen Deutſchland und Italien zu ſtellen. Der Wunſch die ſen Fond wird je nach Bedarf der Arbeitsloſenfond ge⸗ gleich itig die für dieſe Arbeiten . f eG zn 


der Franzoſen ift, wie das Blatt bemerkt, dabei der Vater ſtärkt werden. u 2 
FC ' CCF 
weder profranzöſiſch, noch prodeutſch, fondem provölker⸗ RE kein 

Bundfirmig. Die britiſche Außenpolitit, jo ſchließt das Die Staatsbeamten von der bereits in den letzten Tagen bewilligt worden. 


pae gründet ſich nicht auf . Ententen, = Steuer befreit. 
die Grundſätze der Völkerbundſatzung und e di jener gei vichten, ha i- 
den anje Englands friedliche und freundidefiliie Ber jer der Pannen engerer daß vie Suh. Die deutſche Liga für menſchenrechte 
ziehungen mit der geſamten Welt zu unterhalten. bung der Einkommenſteuer von dem Wohnungszuſchla, zum Derbot des Remarque=$ilms. 
= as f cub . see uses 9 ausge- Berlin, 12. Dezember. Die deutſche Liga für Men- 
elagerungszuftand auf Cuba. rl 5 Jahres choben wer⸗ ſchenrechte hat im Anſchluß an das Verbot des Remarque- 
RR de. tig hat das ſterium die Einkom- Films ei a 
ee RB a Sn 


lagerungszuſtand verhängt worden. Wie wir geſtern berich⸗ 5 o - 0 
— es in Ruba De deere Orten m Unruhen boben worden ift, ſtrrichen laſſen. 2 Welt N ui Na ſein Verbot für 
„ wobei es 0 Verwundete gegeben| : * Deutſchland im Auslande gefährdet, 
haben ſoll. Ein nordamerikaniſches Nachrichtenbureau be⸗ 8 tungsra indem es das deutſche Volk als Träger eines neuen Mili⸗ 
richtet, daß auf den Stadtpräſtdenten von Kuba ein ftar- N aeg e 6 e n ee 
— ra ; W Am Donnerstag hat unter dem Vorſitz des Präſidenten 
` 1 Or. Ladislaus Wroblewski eine Sitzung des Verwal⸗ bier Schwerverletzte bei einer 


tungsvates der Bank Polski ſtattgefunden, bei der der Mo- politiſchen Schlägerei in Deutſchland . 
Die franzöſiſchen Friedensgeſellſchaften natsbericht der Direktſon und der Kommiſſionen geneh⸗ p as i ? se à — a 
zur Abrüſtungsfrage. migt worden find. Ueberdies wurde eine Reihe von An- 1 de 20 UAA e Mir und Um- 
. 8 5 „ gelegenheiten betreffs der Kredit. und Finanzpolitit der verſuchten etu eam aus. Teleron und 
Zur Abrüſtungsfrage haben die franzöſiſchen Frie- Bank Polski beſprochen gebung in eine nationalſozialiſtiſche Verſammlung einzu⸗ 
ee pen rn gefaßt. ea wird Š dringen, ohne das Eintrittsgeld zu zahlen. Es entwickelte 
as is der üſtungskonfer äßi à ine ägerei, bei der die Einri des 
bezeichnet. Vor allem wird bedauert, daß die . Titulescu über die Weltwirtſchaftskriſe Ba a 8 dee €s fielen h ie 
es den Mächten freigeſtellt habe, ſelbſt die Höchſtgrenze der Ueber die Weltwirtſchaftskriſe ſprach der Londoner m- Schüſſe. Vier Perſonen wurden ſchwer verletzt und mup- 
militäriſchen Dienſtzeit im Heere, in der See⸗ und in der mäniſche Geſandte Titulescu geſtern vor der engliſchen ten dem Krankenhaus zugeführt werden. Zahlreiche Leidt- 
Luftflotte zu beſtimmen Entgegen den Beſchlüſſen der Völkerbundsvereinigung. Titulescu, der in dieſem Jahre verletzte wurden von Sanitätern verbunden. Erſt gegen 
Genfer Konferenz verlangt die Entſchließung die Herabiet- VBorſthender der Völkerbundsvereinigung war, erklärte un- 2 Uhr nachts war die Ruhe wieder hergeſtellt. 
zung der Müſtungen unter öffentlicher Betanntgabe der ter anderem, die Löſung der Weltwirkſchaftskriſe fet eine — | 
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folgt man auch heute noch den barbariſchen Schlachtmetho⸗ 
den der früheren Zeit, und die unglücklichen Tiere werden 
; dort nach wie vor im Freien von einer Schar interejj.ert 


feuchten Kinder vom Leben zum Tode befördert. Auch 


; vy was die Schonung der Singvögel betrifft, bleibt noch viel 
e zu wünſchen, obgleich man gerechterweiſe zugeben muß, 
Al daß die Behörden ihr Möglichstes tun, der Ausrottung der 
Vögel Einhalt zu gebieten. Aber fie ſehen ſich hier einer 
Zum 1400. Geburtstag der Pandekten. ſchweren Aufgabe gegenüber. 
Gine der ſcheußlichſten Formen, in denen fih die Grau- 
Der 15. Dezember des Jahres 530 bildet in der Ge- jtitiae” — das Ergebnis der Arbeiten zuſammenfaſſen ſoll⸗ ſambeit der e gefellt bildet das Aae kleiner 
ſchichte der Nechtswiſſenſchaft einen Marhein von welige- te, die in den vorangegangenen Jahrhunderten von den Vögel vermittels einer glühend gemachten Nadel, um Lod- 
ſchichtlicher Bedeutung. Trat doch an dieſem denkwürdigen römiſchen Rechtsgelehvten geleiſtet worden war. Der Kai- vögel zu erhalten, die zum Vogelfang benutzt werden. Nicht 
Tag auf Befehl des oſtrömiſchem Kaiſers Juſtinſanus die ſer wünſchte damit den großzügigen Plan einer einheit- minder grauſam iſt die unausrottbare Gewohnheit der ita⸗ 
juriſtiſche Kommiſſion zuſammen, aus deren ee e römiſchen Geſetzgebung zu verwirblichen, den ſchon lieniſchen Knaben, die Vogelneſter auszunehmen. Werden 
der „Codex Juſtinianus“ hervorging, das Corpus juris Julius Cäſar gefaßt, aber nicht ausgeführt hatte. So ent- fie dabei ertappt, jo werden fie den Eltern zugeführt, die, 
oiwilis, das die Grundlage der Syſtematik des Rechtes ge- ſtand das große Werk des Juſtinianiſchen Geſetzbuches, das ebenſo wie die Blender von Singvögeln, eine ſchwere Geld⸗ 
ſchaffen hat. Die Juriſprudenz war damit die erſte Wiſſen⸗ unter dieſem Titel offiziell befannt gemacht wurde, und das ſtraſe, und wenm fie rückfällig werden, eine Gefängnisſtrafe 
ſchaft, die nach einer ſtrengen, ihrem eigenen Weſen ent- den Gerichten des Römiſchen Reiches die Richtlinien für zu erwarten haben. Man darf Hoffen, daß dieje Ausſicht 
iproffenen Methode durchgearbeitet worden war und ein ihre Entſcheidungen geben ſollte. Den Hauptbeſtandteil des die Eltern veranlaſſen wird, den jugendlichen Vogelfän⸗ 
Wert hervorbrachte, das jpäter von allen chriſtlichen Staa- Wertes, das ſpäter durch eine Sammlung von Auslegun- gern das Schändliche ihres Verhaltens flarzumachen Ue- 
ten des Mittelalters übernommen wurde. Seine weltge⸗ gen und Erklärungen der ausgezeichnelſten Nechtslehrer berdies hat der Unterrichtsminiſter die Lehrer der Volks⸗ 
ſchichliche Vedeutung erhielt dieſe auf das Privatrecht be- jowie durch eine „Novellen“ genannte Sammlung der un- ſſchulen angewieſen, jih die Pflege der Tierliebe bei den 
schränkte Kodifikation des römiſchen Rechts aber ent, nad- ter Juſtinian erlaſſenem neuen Oeſetze wermehrt wurde, Kindern im Unterricht angelegen fein zu laſſen. Was die 
dem die berühmte Rechtsſchule in Bologna im 14. und 15. bildeten die Digeſten oder Pandekten, die vor allem dem VBiwiſektion betrifft, fo iſt dieſe zwar noch mit bedingten 
Jahrhundert durch den Kommentar der „Gloſſen“ den mit- Zweck dienen ſollten, das Studium der Rechtswiſſenſchaft zu Einſchränkungen erlaubt, aber Muſſolini hat bei wieder- 
telalterlichen germaniſchen Anſchauungen Rechnung getra- erleichtern. Die Pandekten legen die Theorie des gemeinen holten Gelegerheiten bekundet, daß er ein erklärter Feind 
gen und damit das römiſche Recht dem praktiſchen Forde- Rechts in den Grundzügen, feſt, und ihnen zu Ehren wird der Viviſektion iſt, und daß dieje noch vor Ende des Jah- 
vungen des 9 8 8 Ka e Zivilrecht auch noch heute als Pandektenrecht res ee * je ar a hi Im 2 
n Ende des Mittelalters wu s zei äi ü s net. Sinne wi auch der römili ien vein, der fih 
k römiſche Recht dann auch in Deutſchland eingeführt, Den zahlreichen Kommentaren und Textausgaben der neuerdings auf Muſſolinis „Societa Zoofila Romana“ 
wo es als gemeines Recht bis zum Inkrafttreten des deut- Pandekten als Teil des corpus juris civilis, namentlich auch nennt. Er gibt eine offizielle Zeitſchrift, „Noahs Arche“, 
ſchen Bürgerlichen Geſetzbuches teilweiſe in Geltung geblie⸗ den von Theodor Mommſen beſorgten, liegt ausnahmslos heraus und kämpft in jeder Nummer gegen die Viviſektion 
ben ift. Und noch heute bildet die Methode des römiſchen die „Florentina“ benannte Handſchrift zugrunde, die von Die Geſellſchaft wacht auch darüber, daß Tiermißhandlun⸗ 
| aa in fait allen europäifcyen Staaten die Grundlage 5 2 FE berlin der 5 ni 5 den r in el le = Bee eae = 
t Re taris. berühm iſt. wurde die = we n ] ii ſonders den 
ee — Vandalen- und Oſtgotenreich zerſtört und ſchrift von den Piſanern in Amalfi geraubt, als dieſe im Kutſchern, die ihre Tiere ſchlecht behandeln, während für 
Afrika und Italien, ſowie Teile des weſtgotiſchen Reiches Jahre 1135 die Stadt eroberten. Hiſtoriſch beglaubigt iſt die Roſſelenker, deren Tiere ſich in gutem Zuſtand befin⸗ 
in Spanien wiedergewonnen waren, ging Juftinians Stre- aber die Tatſache, daß in Piſa das koſtbare Manuſkript den, anſehnliche Belohnungen ausgeſetzt ſind. Die Geſell⸗ 
ben dahin, die vömiſche Weltherrſchaft in alter Herrlichkeit ängstlich gehütet wurde, bis die Florentiner im Jahre 1406 ſchaft, die unter königlichem Protektorat ſteht, genießt den 
wWiederherzuſtellen und dem wiedererſtandenen Reich gleich- Piſa e > a a, 07 => Schutz des Duce. 
zeitig durch eine einheitliche Geſetzgebung eine rläſſige renz n, wo fie heute den koſübarſten b der „Lau⸗ 
e 1 95 em Smed halle * rentiana“ bildet, der berühmten, von Coſimo angelegten Dynamische Suppen stati 
Kommiſſion von Rechtsgelehrten einberufen, die unter Bor- Hausbibliolhek der Mediceer, die ſich feit dem Jahre 1571 in Makkaroni. 
fi feines Juſtizminiſters Tribonjanus in einer authenti- ihrem jetzigen, von Michelangelo entworfenen Gebäude be- Marinetti, der Vater des Sutarismmis, hut einen Hefe 
N RALF" 3 iffimmm templum ju- findet, Í r er 8 á a T (An 0 
ſchen Textausgabe einem „San tigen Feldzug gegen die Leibſpeiſe ſeiner Landsleute, die 
Makkaroni, eingeleitet. „Makkaroni“, ſagt er, „ſind eime 
unnatürliche Nahrung und vor allem ungeſund. Sie ſet⸗ 
zen an, machen der Schlankheit ein Ende und blähen den 
Menſchen auf“. Marinetti empfiehlt an ihrer Stelle „dy⸗ 
namiſche“ Suppen. Was darunter zu verſtehen ift, ver⸗ 
rät er nicht. Die Zeitungen, die den Maßbaroni das Wort 
reden, behaupten, dieſe Speiſe habe bereits den römiſchen 
Legionen Kraft verliehen. s 


Bernstein als Werkstoff 

Bernſtein war bisher nur als Material für Schmuck⸗ 
gegenstände bekannt. Neuerdings wird er auch als Wert- 
ſtoff nutzbar gemacht. Für die Laboratoriumsprapis ſtellt 
man Reagensgläſer, Becher, Schalen aus klarem Preßbern⸗ 
ſtein her. Dieſe Gefäße ſind verhältnismäßig billig und 
zeigen ſich gegen ſtarke Säuren und Laugen recht beſtändig. 
Auch zur Anfertigung mediziniſcher Geräte dient der 
Bernitein, weil er die hier ſehr wichtige Eigenſchaft beſitzt, 
auf Blart gerinnungshemmend zu wirken. 


Indianceriagedl auf wilde 
Pierde. 


Mit ohrenbetäuberdem Kriegsgeheul und verwegen⸗ 
ſten Reiterkunſtſtücken hielt kürzlich ein Trupp won India⸗ 
nern der Oregon⸗Reſervation unter ihrem Stammeshäupt⸗ 
ling ihren Eintzug in die friedliche Gemeinde Oliver in 
Britiſch⸗Columbia. Man fühlte ſich in die Indianerroman⸗ 
tik früherer Tage zurückverſetzt, nur befanden fih die Rot- 
häute diesmal erfreulicherweiſe nicht auf dem Kriegspfad. 
Sie trieben 400 wilde Pferde wor ſich her, die im offenen 
Gelände eingefangen waren, und die ſpäter verladen wur⸗ 
den, um in einer Roßſchlächterei in Montara zu Büchſen⸗ 
fleiſch verarbeitet zu werden. Die wilden Pferde ſind der 
Schreckew der Farmer geworden, da fie das Gras auf den 
Weideplätzen der Viehherden abfreſſen. Die Regierung 
hat deshalb eingegriſſen und die Indianer der Reſervation 
aufgefordert, die wilden Pferde zu verfolgen. Die roten 
Cowboys haben tagelang das hüglige Gelände durchſtreift, 
um die Pferde einzukreiſen. Die 400 Pierde, die fie dies- 
mal hereinbrachten, waren die Beute der dritten Razzia. 
Vorher waren ſchon zwei Herden mit insgeſamt 200 wil⸗ 
den Pferden nach New Weſtminſter getrieben worden, wo 
jie getötet und das Fleiſch als Futter für die Fuchsſarmen 
verkauft wurde. 


Ein seltener Fund: fossile 


lirmer. 

Im Staat Illiniois hatte kürzlich Profeſſor Bryan 
Patterſon vom amerfbaniſchen Field⸗Muſeum für Malur- 
geſchichte das Glück, eine Anzahl foſſiler Würmer zu ent- 
decken, die vor Mllionen von Jahren zur Zeit der Gilu- 


1 — — 


insfrumenile gegen 
Instinkte. 


Unterricht im Blindfliegen. 


Soll ſich ein Flieger im Nebel und ohne freie Sicht nenohr. Doch find dieſe Sinne nur verläßlich, wenn fie mit 
mehr auf ſein Gefühl oder mehr auf die Inſtrumente ver⸗ dem Geſichtsſinn zuſammenwirten. Zur Erprobung und 
laſſen, die ihm die Lage des lugzeugs im Raum ange- Erkennung dieſer Zuſammenhänge dient der Barany- Stuhl 
ben? Nach den Untersuchungen von Proſeſſor Schaeffer der fih beliebig in allen Richtungen drehen läßt. Die mit 
der Universität von Kanſas find die angeborenen Inſtinkte geſchloſſenen Augen auf ihm ſitzenden Perſonen verlieren 
ein ſchlechter Ratgeber für die Orientierung. Ließ der Ge⸗ beim Drehen raſch die Orientierung und Hallen ſogar hin⸗ 
lehrte Perſonen mit verbundenen Augen gehen oder aus. Sie werden ſchwindlig und haben nach Aufhören der 
ſchwümmem, dann konnten fie ihre Abſicht, in gerader Drehung das Gefühl, in der entgegengeſetzten Richtung zu 
Richtung vorwärtszukommen, nicht ausführen. Sie De- rotieren. 
ſchrieben vielmehr eine Spivale in immer engeren Kreiſen. Da der Gleichgewichtsſinn aljo bei unſichtigem Wetter 
Dieſelbe Beobachtung machte er, wenn die Verſuchsperſon, verſagt, muß fidh der Flieger im Nebel nach Inſtrumenten 
der die Augen verbunden waren, dem ſehenden Autolen⸗ orientieren, welche die Lage des Flugzeuges im Raum 
der die Fahrtrichtung angab. Dieſelben Perſonen wandten angeben. Früher belehrte man die Flugſchüler, die ſollten 
ſich in auſeinanderſolgenden Proben bald mach rechts, bald ſich auf ihre Inſtinte und ihr Raumgefühl verlaſſen; nun 
nach links, ohne daß man erbennen konnte, welche Umſtän⸗ aber lehrt man umgekehrt, die Instinkte zu mißachten. Es 
de die Wahl der einen oder anderen Richtung hervorriefen. wird jetzt Unterricht im „Blindflug“ erteilt. Dabei ſitzt der 
Die Durchweſſer der Spirale ſchwankten beim Gehen von Schüler hinter einer die Sicht verdeckenden Haube, natür⸗ 
6 bis 30, beim Autolenden won 12 bis 100 Meter. Dieſe lich kann der vorne vor dem Fenſter ſitzende Lehrer falide 
Eigenheit der Menſchen hat nichts mit Unregelmäßigkeiten Steuerbewegungen des Schillers verbeſſern. Die Steuerung 
im Körperbau zu tun; es iſt dies ein unbewußter Mecha- auf Grund der Inſtrumentangaben, die Umwandlung der 
nismus. Dasſelbe gilt auch für Perſonen, die in Nebel und Ableſungen in Steuerbewegungen, erfordert eine ziemliche 
Schnee oder unwegſamem Einöden den Weg verlieren, oder geiſtige Anſtrengung, doch wird dies nach etwa 10 Stun⸗ 
von wilden Tieren, wenn ſie gejagt werden und aus Angſt den erlernt, ſodaß der Schüler keine Spiralen mehr fliegt. 
die Orientierung verlieren. Fünf ſolcher Inſtrumente wurden nach einer neuen Erfin- 
0 macht ſich dieſer Uebelſtand beim Fliegen dung zum Flugintegrator vereinigt. Dieſer zeigt ein be- 
. u bu emo in der dritten Dimen- wegliches Flugzeugmodell über einer Landſchaft. Bei 
fion dazukommt. Daher kommt es, daß der Appoarat beim Schwenkungen des Flugzeugs vollführt das Modell ähnli⸗ 
Fliegen oft ganz ſchief, ſelbſt auf dem Mücken liegt, ohne che Bewegungen, wie fie bei Sicht der Flieger in Wirklich- 
daß der Pilot es merkt, zumal die dicke Kleidung und der keit über der echten Landſchaft ausſehen würden. Beider 
enge Abſchluß durch die Kabine die freie Betätigung der ſeits des Apparats ſind noch ein Geſchwindigkeits⸗ und ein 
Sinnesorgane behindern. Der Orientierung im Raum die- Höhenmeſſer angebracht. So kann der Flieger mit einem 
nen der Muskelſinn, der fühlen läßt, in welcher Richtung einzigen Blick die Lage des Flugzeugs im Naum erkennen. 
die Schwerkraft wirkt, und der Gleichgewichtsfinn, der bei Schwierigkeit bereitet allerdings noch das Landen im Ne- 
Fliegern beſonders gut entwickelt iſt. Sein Sitz find die bel. 
drei ſenkrecht auſeingeder ſtehenden Bogengänge im In⸗ 


[deshalb auch als Marotte und die Verteidiger des Tier⸗ 


Mussolini gegen ſchuhes als nürriſche Käuze. Erft als das Geſetz in Kraft rijden Formation gelebt haben. Die Fundstelle befindet ſich 
Tierquälerei. trat, das Tiermißhandlungen als ſtrafbare Vergehen mitſin einer Felsſchicht längs des Sagbanals, etwa eine Meile 
. Geld- und Gefängnisſtraſen ahndet, begann es in den jiidweitlich von Blue Island. „Würmer find jfelettloje Ge- 


Neue Geſetze, neue Schlachtmethoden. — Wie Vogelblender Köpfen der ungebildeten Maſſen helle zu werden. Man iſt 
aft werden. — Die Viviſektion vor der Abſchaffung. ſich allmählich darüber klar geworden, daß der Menſch den 
Früherg enoß Italien den zweifelhaften Ruf, das Land Tieren gegenüber nicht nur Rechte, fondem auch Pflichten 
zu fein, in dem die Tiere auf jede Art und Weiſe ſchlecht hat. Eine der bedeutſamſten Folgen dieſer veränderten An- 

delt und mutwillig gequält werden. Schuld daran ſchawung iſt die Einführung humaner Schlachtmethoden. 
war der Glaube der Bauern und der niederen Völkerkreiſe, Allerdings gibt es auf dieſem Gebiet noch alles zu tum, 
daß Piere weder eine Seele, noch ein Gefühlsleben hätten da die ſchmerzloſe Tötung der Schlachttiere nur in den ſſchen den Schichten des Schieſergeſteins in einem ganzen 
und jo fand man gar nichts dabei, diefe „unempfindlichen“ großen Städten in der Praxis durchgeführt wird. In klei⸗ Klumpen, der von dem Geſtein zu einer dünnen, kohlen⸗ 
Geſchöpſe zu peinigen. Die Tierliebe galt in dieſen Kreiſen neren Provinzſtädten, von den Dörfern nicht zu reden, ähnlichen Mafe zuſammengepreßt war.“ ; 


ſchöpſe mit weichen Körpern“, erklärte Patterſon einem 
Berichterſtatter, „und deshalb ſind fofile Funde von Wür⸗ 
mern ſo überaus ſelten. Gewöhnlich haben ſie im Geſtein 
mur Kriechſpuren hinterlaſſen. Wir müſſſſen es deshalb 
als einen ungewöhnlichen Glücksfall betrachten, einen fol- 
chen Fund gemacht zu haben. Die Würmer fanden ſich zwi⸗ 
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Die am Mittwoch ſtattgefundene Stadtverordneten⸗ 


: -jigung in Königshütte wurde vom Stadtverordnetenvorſte⸗ 

Delegiertentagung der Reftaurateure. „ . en e das Herſtellvertreter Buchwald eröffnet. i 

Am Mittwoch hat in Kattowitz eine Delegiertentagung Betragen der Schüler wird den Eltern oder deren Stellver⸗ r er n er Bars 
des Zentralverbandes der Reſtaurateure bei Teilnahme von tretern Mittwoch den 17. Dezember l. J. ab 440 — 5,45 wurde eg p ote ö 90 2 1 
120 Delegierten ſtattgefunden. Uhr für die Klaſſen 1 — 4, ab 5,80 — 7 Uhr für die Klaſ- . In das Mieiſchi = T it als Vorfibender des Miet 

In der Tagung wurde der Beschluß gefaßt, den Ver- fen 5 — 8 erteilt. Da es möglich ift, daß mancher Schlei selben Mitglieder miodevgewihlt. als boten nd als 
band umzubenennen. Der Verband erhielt den Namen, während der Weihnachtsferien Verſäumtes nachholen dann, ſchiedsamtes fungiert — ichter Dr. Kleski u 
„Zentvalvereinigung der Beſitzer von Neſtaurants⸗, Hotels- bittet die Direktion um zahlreichen Beſuch. Stellvertreter der eh itus 3a j ps c. 1 0 
und Kaffees mit dem Sit in Warschau, Filiale Wojewod-|  Gfifefion „ Wallabt⸗. Im Waaler Site gelangt. der nech chen 0 Jef a 8 T 
ſchaft Gchlejien“. der hervorragende Winterſportfilm „Der Sohn der wei- * A 1 * g b. Ter Ber . 8 A 

Den Tütigfeitsbevicht erſtattete der Präſes der Verei- ßen Berge“ mit Hois Treuer in der Titelrolle zur Vor- gen d e En ent e en 3 
nigung Rodakow ski. Der Redner bemerkte, daß in- führung. Wir empfehlen allen unſeven Mitgliedern, den Kenn mis e l an 8 Pesa pa, 
ſolge der Bemühungen des Verbandes den Mitgliedern Beſuch dieſes Filmes nicht zu vevſäumen. eine beſondere N ue BRNO e DE 
jährlich Steuervergünſtigungen im Betrage von etwa 2 Durch Entgegenkommen der Direktion genießen die We Am Peine 1 t . 800 g 
Millionen gloty durchgeführt wurden. Im weiteren Bere Mitglieder der S. N. Mallabi bel Bovweijung der gilti-| „den den Cheleuten Pe meiden S dee 
lauf der Mede ſprach der Pröſes über den Bau eimer Koh- gen Mitgliedstarle mit Lichtbild ſowze deren Vegleitperſo- Orund zum Preiſe won 9 Floty pro Quadratmeter, z 

d ik i i ſchaft $ 9 l gleüberſo: Ausbau der ul. Katowicka getauft. Die ſtädtiſchen Gvund⸗ 
lenſäurefabrik in Pleß. Das Statut dieſer Genoſſenſchaft ne 25⸗prozentige Ermäßigung auf den normalen Karten I. raia bonn d Stentiemi 1 
mit Namen „Wenglik“ wurde durch den Verbandsſyndikus preis (Loge, Neſervierter und 1. Platz). Sonntag haben die ſtüche auf der ul. Ligota⸗Gornicza un tenkiewiceza we 


i ER * it ei nie e cn à . 
Or. ARTE es Der . der Stadt Ermäßigungen keine Gültigkeit. Fee 8 Beh, ce Veſitzers Il sk auf der w 
Maenner zu Diei. Swed übenfafen. ige blech s che neumusgebente Straße bei den Weamtenhäuſern 
gehe es darum, daß die Ortsgruppen des Verbandes ſich Biala. erhielt den Namen ul. Prezydenta Mossickiego. 


hast i offen 48 Pa ` Für Perſonalausgaben in den ſtädtiſchen Lehranſtal⸗ 
a e e e EEG Zimmerbrand. Am Donnerstag in den Abendjtunden Item, in denen 2692 Schüler und Schülerinnen unterrichtet 

Des weiteren wurden verſchehene Sieuerangelegenhei Mind in dem Bimmer des Nenſmüdchens bedienfiet|werben, wurden als Nachtrag fait 600.000 loty bomiligt,. 
ten behandelt, die in einer Reſolution zuſammengefaßt, ge- beim Regievungskommiſſar Dr. Döllinger, auf der ul. Darauf wurde der VBeſchluß gefaßt, 11 Kriegsteilneh⸗ 
gen die hohen Steuereinſchätzungen proteſtieren. Die Re- 11 liſtopada 62 ein Brand. Das Dienſtmädchen Stanis- mern aus dem Jahre 1866 und 1870:71 eine Weihnachts⸗ 
ſolution wurde den einzelnen Klubs im ſchleſiſchen Sejm lawa Picadi machte im Kachelofen Feuer und entfernte fid ſperde in Höhe von je 100 Zloty zu bewilligen. 
übermittelt. Ferner wurde in der Tagung beſchloſſen, daß darauf aus der Wohnung. Glühende Kohlenſtücke, die aus, Die Angelegenheit, den ſtädtiſchen Beamten ein Aequi⸗ 
die Sejmabgeordneten dahin wirken möchten, daß eine eim- dem Ofen herausſſelen, ſetzten die Dielen und einen valent dafür zu werſchaſſen, daß ihnen die Kommunalſteuer 
heitliche Polizeiſtunde für Restaurationen bis 23.30 Uhr Schrant in Brand. Der Brand wurde in kurzer Zeit von vom Gehalt abgezogen werde, wurde nach einer längeren 


rchgeffüͤhr ge. der Feuerwehr gelöſcht. Der Schaden ijt minimal. Diskuſſion vertagt. 
N r nd einem vuhigen und ſachlichen 3 Der Magiſtratsantrag, den Beamten eine Weihnachts⸗ 
Verlauf vom Vorſitzenden geſchloſſen. remuneration in Höhe von 30 Prozent des Monatsgehal⸗ 
h Rattowiß. tes zu gewähren, wurde angenommen, 
i i 2 Eine Weihnachtsſpende für die Arbeitsloſen, Armen, 
Sitzung der Geſchäftsordnungskom⸗ Konzert im jtaatliyen Mufikkonfer Inwaliden, Rentenbetzieher, Witwen und Waiſen wurde wie 


i patrium. olgt beſchloſſen: Den Veteranen 1000 Zloty, den Arbeits⸗ 
miſſion des ſchleſiſchen Sejm. Im 17. d. M. um 7.30 Uhr abends, findet im Saale 1 = 1 5 7 bis 12 e und 3 Jl 
In der am Donnerstag ſtattgefundenen Sitzung der des ſtaatlichen Muſittonſevvatoriums in Kattowitz ul. Boj- | pro Kind, den Stadtarmen je 10 Zloty, den Invaliden 10 
Geſchäftsordnungskommiſſion des ſchbeſiſchen Seim wurde ſewodzla 45 ein Konzert ſtatt, welches der italieniſchen Zloty, den Nentenbeziehern zuſammmen 20 000 Zloty, den 
nach einer längeren Distuffion mit Stimmenmehrheit be-|yaufit geweiht ift. Das Programm ift ein fepe veichhaltig Schulen zur Abholung einer Weihnachtsſeier 5000 Zloty, 
ſchloſſen, daß Unterſuchungswerfahren gegen den Senator zuſammengeſtelltes und umfaßt Werke von Bellini, Noffi-| pem Wohltätigletsverein 10 000 Zloty, den Wolksküchen 
und Abgeordneten zum ſchleſiſchen Seim Wojciech Korfan⸗ ni und Verdi. Vor dem Konzert ſpricht der Direktor des 3000 Zloty, dem weißen Kreuz 1000 Zloty, zuſammen 101 
ty ſofort zu unterbrechen und ihn in Freiheit zu ſetzen. [Konſervatoriums Witold Friemann über das Thema Tauſend Zloty. 
% Das Präfidium der Geſchäftsordnungskommiſſion bes „Was jeder kulturelle Menſch über die Muf wiſſen muß.“ Am Schluß der Sitzung wurden noch mehrere Mende- 
wht aus den Abgeordneten Cz. W. Eh mielewſki Cb. Die Eintrittstarten zum Preiſe von 1 bis 4 Zloty ſind rungen in der projeftierten Vereinbarung mit der Star- 
D.) als Vorſitzender, BaldyE (B. B.) als Stellvertreter ſin der Buchhandlung Tadeuſz Mikulski in Kattowitz, ul. b. oſerm vorgenommen. > 


und Kempa (Ch. D.) als Schriftführer. Marjacka 2 und am Tage des Konzertes von 6 Uhr abds. Gänſediebſtahl. Auf dem Güterbahnhof in Königshüt⸗ 
: SOSE) nao an der Kaſſe des Konſervatoriums zu haben. te verſuchte ein gewiſſer Wilhelm Chrobot aus Katto⸗ 
Bielitz. i u | in Rozdzin Am 18. witz aus einer Kiſte Gänſe zu ſtehlen. Er hat bereits 7 


r ) Januar 1931 finden in den neueingemeindeten Gemeinden Gänſe abgeſchlachtet. Als er noch weitere Gänſe abſchlachten 
Dor dem Schiedsſpruch in der Rozdzin Schoppiniz. Gemeinderatswahlen ſtatt. Zum kom- wollte, wurde er auf friſcher Tat gefaßt und der Polizei 
lane. — hai re 950 Een ee i ma riſcher Händl drich 
n s $ S } vo r von Roßdzin, Bienſoſeft, und als š Ein er. Der Händler iedrich 
Wie wir ſeinerzeit berichteten, hat ein Komitee befte- vertreter die Herren Suchy und Lyſtzeczat ernannt. Hilla im Rönsgehjitte 15 von dem 8 Sonder 
hend aus Arbeitsgebern und Arbeitnehmer der Biel Vetrug. Der Moufmam Heinrich Wol in Kattowitz eine größere Menge von Marmelade und Honig im Werte 
Wialger Textilindustrie die Produktionsweiſe in der Ter erstattete die Anzeige, daß fein Schwager Galet Le wo- von 157 Zloty entnommen. Die Ware hat er zu einem 
tilinduſtrie ſtudiert, um die Vorbereitungen für den neu wicz, wohnhaft in Bendzin auf hinterliſtige Art von ſeinem billigen Preis veräußert, fie aber dem Kaufmann nicht der, 
zu ſchaffenden Tarif durchzuführen. Mehrere Verhandlun⸗ Bruder Ignaz Wol 16 000 Zloty herausgelockt hat und dar- zahlt. In ähnnlicher Weite hat er den Fleiſcher Sojecki 
gen, die im dieſer Angelegenheit geführt wurden, find ver inf in unbekannter Richtung geflüchtet ijt. laus Wieliz betrogen, Der botrügeriſche Händler würd Th 
ſultatlos verlaufen. Das größte Hindernis zum Abſchluß“ Ein gewalttätiger Zechpreller. Der Glektrter Stefan vor den Gerichtsbehörden zu verantworten haben. 
des neuen Tarifvertrages war, daß die Arbeitsgeber bie[Klocet erſchien im trunkenen Zustande im Restaurant 
Grundlöhne der Weber herabſetzen wollten. Die Organi- „Europa“ in Siemianowitz und beſtellte ein Glas Vier. Als 


ſationen jämtlicher Richtungen haben die Lohnverkürzung der Kellner Bezahlung verlangte, verweigerte Klocek die) / 
abgelehnt. Da auch die Interventionen des Bezirtsarl Begleichung der — Durauf randalierte er und end eater 
beitsinſpektors Gallot zu leinem Reſultat führten, Haben die Scheiben einzuſchlagen. Ms Koet das Reſtaurant ver- 
fih die Arbeimehmerorganiſationen an das Arbeitsmini⸗ ließ, hat er durch einen Steinwurf die Auslagenſcheiben im nien y 
herum um Bermitilung in diefer Angelegenhet gewendet. Werte von 1000 Zloty eingejejlegen. Gegen Klocet wurde George Dandin” und „Boubouroche‘ 
1 haben in einer Verhandlung vor dem die Anzeige erſtattet. i Wir haben noch über die beiden letzten Erſtaufführun⸗ 
. or Klott im Arbeitsminiſterium in War Gelddiebſtahl. Am 10. d. M. erſchien in der Wohnung gen am Dielizer Stadttheater zu berichten Muß man 
fhau 7 5 nochmals ihrer Anträge und Gegenan- des Geiſllichen Ez u bim in Nowa Wies ein gewiſſer denn abſolut bis auf Moliere zurückgreifen, einen „George 
ddr Lenne Mod einer meheilindigen Verhandlung Meczyelaw Stonezal. Er brachte dem Geiftlihen die Ddin” ausgraben, um gutes Teater zu bieten? her 
einigten . e 0 a, wie Arbeitnehmer auf ei⸗ Mitteilung, daß der Bruder des Geiſtlichen in Krakau bruchskomödie gibt es in reicher Fülle und wenn es ſchon 
F 2 Rn hat den Di⸗ ſchwer erkrankt jei und ihm zu ſprechen wülnſche. Dies ge- ein Franzoſe ſein muß, in weit ſympathiſcherer und unker⸗ 
b ig an er imiſteriums zum Gchieds- | ſchah am 9. d. M. in den Abendſtunden. Da der Geiſtliche Hailteriderer Aufmachung als dejes auch noch durch längſt 
ter bestimmt. Der Schiedsſpruch wird den beteiligten an dem Abend nach Krabau micht fahren konnte, hat er dem überholte „ Mesallſance“ Belaſtung beſchwerte Luſtſpiel. 
Kreijen in den nächſten Tagen ſchriftlich zugeſtellt. Stoyezat vorgeſchlagen, bei ihm zu übernachten, um am Auch die zweite Sache, „Boubouroche“, die Geſchichte des 
n nächſten Tage gemeinſam nach ae zu fahren. Stoyczal e 1 nichts ſo hochwertiges, daß es — 
verband der imam den Vorſchlag an und benützte die Gelegenheit um f t Vielitzer terpublibum als beſondere Delika⸗ 
St bch O sa Bielitz dem Geiſtlichen einen Geldbetrag zu entwenden. Am näi- teſſe ſerviert werden mußte. 
; . ſten Morgen ſtahl er 350 Zloty und entfernte fih in un. Alle Ehren den in dieſen beiden Werken beſchüftigt ge⸗ 
Es wird nochmals aufmerbſam gemacht, daß fih das Bü- belannter Richtung. ‘ weſenen Mitgliedern des Bielitzer Stadttheaters. Sie ha- 
ro des Verbandes ab 1. ds. M. im Gebäude der Handels“ Vom Kreisgericht in Kattowitz. Die für Donnners- ben beſtes geboten. Das fand Anerkennung. Der reiche 
und Gewerbelammer 2. St. befindet und ift täglich von 11 ltag angeſetzten Termine vor dem Kreisgericht in Kattowitz Beiſall galt den Spielern, nicht den Werken. M. 
bis 12 Uhr vormittags ein Vorſtandsmitglied dortſelbſt an- mußten vertagt werden, da die Richter Dr. Zdantie-| N 
zutreffen. i wc z, Dr. Mifgte und Dr. Borodgiec an Grippe Am Samstag, den 13. ds., abends 8 Uhr, außer Abon- 
Der Syndikus Herr Dr. Groß amtiert Montag, Diens- erkrankt find. nement, „Olympia“, Spiel in 3 Akten von Franz Molnar. 
ri und Freitag von einhalb 7 bis einhalb 8 Schwerer Unglücksfall. Die 6 Jahre alte Adelheit Am Sonntag, den 14. ds., nachmittags 4 Uhr, außer 
Uhr abends und am Mittwoch und Samstag von 11 bis 12 Materla in Siemianowitz hat während der Abweſenheit[ Abonnement, zum letztenmal: „Hulla di Bulla“, Schwank 
Uhr vormittags in dieſem Biro. der Eltern fid damit geſpielt, daß fie Papierballen im Ofenfin 3 Akten von Franz Arnold und Ernſt Bach. (Nachmit⸗ 
Außerdem amtiert das Büroperſonal täglich von 9 bis verbrannte. Ihr Kleidchen fing Feuer. Auf die Hitferu-|tagspreife), abends 8 Uhr, außer Abonnement, „Die Prin- 
12 Ubr und vom 3 bis 6 Uhr mit Ausnahme des Samstag, ife des Kindes haben Nachbarn die Tür mit Gewalt aufge- zeſſin und der Eintänzer“, Luſtſpiel in 5 Bildern von Ale- 
an welchem Tage das Püro um 1 Uhr nachmittags geſchlof⸗ brochen und die Flammen auf dem Körper des Kindes er- kander Engel und Alfred Grünwald. l 
fen 5 a: Ba TOR ‚et. Das Kind erlitt ſehr ſchwere Brandwunden. Es i - 
geehrten aufmerkſam ge- beſteht wenig Hoffnung das Mädchen am Leben zu erhal- olniſches Theater. 
macht, daß von dem Schiedsgerichte des Verbandes bereits ten. Am Be den D ds. ne Opern ⸗Arienabend, 
Gebrauch gemacht werden kann und wird es im Intereſſe! Ehrung von Jubilaren auf der Gieſchegrube. Die ausgeführt von der berühmten Koloraturſängerin und Pri- 
der Kaufmannſchaft liegen ihre ſtrittigen Angelegenheiten Grubenverwaltung Gieſche A. G. in MNiliſchſchacht⸗Janow madonna der Oper La Scala in Mailand und ausländi⸗ 
mit Mitgliedern des Verbandes, aber auch mit außenſte- hat die Abſicht denjenigen Arbeitern, welche in der Verwal- scher großen Opern Ada Sari. Das Programm umfaßt 
henden Perſonen, ſoweſt fih dieſelben dieſem Schiedsgerich⸗ tung 25 bis 40 Jahre in Dienſten ſtehen ein Jubiläumsge⸗ folgende Werte: Arien aus den Opern von Hrabina” von 
te unterwerfen, daſelbſt auszutragen. i ſſchenk zu geben. Die intereſſierenden Perſonen haben dem⸗ Monjuſzko, „Lame“ von Delibes, „Louiſe“ von Charpen⸗ 
Klagen ſind ſchrifllich in zweifacher Ausfertigung unter entſprechende Geſuuche bis zum 15. Dezember d. J. an die |tier, „Nigoletto“ und „Trubadour“ von Verdi, „Tosca“ 
gleichzeitiger Nominierung des Schiedsrichters im Büro des Bergverwaltung der Gieſchegrube in Nikiſchſchacht einzurei⸗ von Puccini, „Verkaufte Braut“ von Smetana und „Mig⸗ 
des zu übergeben woſelbſt die Schiedsrichterliſte auf⸗ chen, Geſuche, welche nach dem Termin einlaufen, werden non“ von Thomas. Am Konzertflügel Direktor Boleslaw 
. - a nicht berückſichtigt. Wallek⸗Walowski. Anfang um 8 Uhr abends. 


liegt. 
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Ein Sportroman von Irnfriedvon Wechmar 


Nr. 335, „Neues Schleſiſches Bagblatt”. Seite 5 


2 2 Senator Le Trocquer über die r 
Was ich die wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zwi⸗ Sport 
ſchen Frankreich und Deutſchland. + 


08 | Paris, 12. Dezember. Senator Le Trocquer ift von Die zehn beiten amerikanifchen 
€ t er 73 d t feiner Vortragsreiſe nach Mitteleuropa e und Sportler : 
hat im „Petit Pariſien“ feine Eindrücke ſchriftlich niederge⸗ . SUFRES , 
legt. Er ſchreibt: Ueberall in der Tſchechoſlowakei, in Oe⸗ Die Liſte der zehn Beſten, im A. P. der Vereinigten 


Großfeuer in Aonftantinopel. %%% Degege Stan, omgmiferten Sportler für Das Jaje 1000 lautet: 


i ; Ali en 1. Babby Jones, Meiſter im Golf. 
i ; net, daß eine Verwirklichung des europäiſchen Gedankens 1) y 5 
Konſtantinopel, 12. Dezember. In Beſchiktaſch, einem auf ſolider Grundlage ohne eine aufrechte und loyale Zu⸗ 2. Clarence de Mar, Maratholäufer. , ö 
Vorort von Konſtantinopel auf der eueropäiſchen Seite ſammenarbeit zwiſchen Frankreich und Deutſchland nicht 3. Helen Madiſon, die 17jährige Rekordſchwimmerin. 
der Stadt, brach geſtern abend ein großer Brand aus. Ein unternommen werden bann. Deshalb freute ich mich, mei- 4. Hellen Wills⸗Moody, Weltmeiſterin im Tennis. 
ganzer Häuſerblock einschließlich einer Dabakniederlage, ne Reiſe in Berlin zum Abſchluß zu bringen. Ich habe in 5. Barney Berlinger, bekannter Viel kampfmeiſter. 
wurde zerſtört. Der Schaden iſt groß. Berlin weniger von den gegenſeitigen Vorteilen einer Zoll⸗ g 5 en Walſch⸗Walaſiewicz, die ſchnellſte Frau 
union, die nicht ſofort und vorbehaltlos verwirklicht wer⸗ der > i; 
; ' vi ; ; 7. Ray Ruddy, New r. 
J —T—T—T— cs iemet von der miiting T Somy il Schr Dart 
Salomoninfeln. der Form. Ich habe fefigefiellt, daß dieſer Gedanſe in 9. Harlow Nothert, Fußballer und Hammerwerfer. 


P i 5 a : g 10. George Simpſon, ausgezeichneter Sprinter. 

London, 12. Dezember. „Times“ meldet aus Welling⸗ Deutſchland auf aufrichtige und weitgehende Zustimmung 8 5 > 3 
tonn: Berichten von den Salomoninſeln zufolge, folen dort trifft, aber man muß hinzufügen, daß eine wirtſchaftliche —.— ſechſte Platz der Tee Walaſiewicz bedeutet eine 
etwa 500 Kindevee an einer ernſten Keuchhuſtenepidemie Zuſammenarbeit zwiſchen Frankreich und Deutſchland nicht wertvolle Propaganda für den polniſchen Sport. 


geſtorben ſein. denbbar ift, ohne daß die unmittelbaren Nachbaren dieſer — e 
— — Länder, namentlich Belgien und Luxenburg nicht einbezo⸗ i 
. > . gen werden. Andererſeits kann nichts entgültiges und 
Exploſion in einer patronenfabrik. Dauerhaftes „ Bieten AD Radio 
Paris, 12. Dezember. In dem ſüdfranzöſiſchen Kriegs- Grad der Sicherheit und des Vertrauens, deffen Schaffung 


Hafen Toulon wurden bei eimer Exploſion in einer Patro- durch gewiſſe Meinungsſtrömungen, die kürzlich in Deutſch⸗ Sefhbtam:!1B, ; 
nenſabrir zwei Arbeiterinnen getötet und zehn verlegt. and zu Tage getreten find, nicht erleichtert werden. Ich atm. ene 


. ge x > : 8 ` Kattowitz. Welle 408.7: 14.30 Warschau. 15.50 
E ö ſtarben auf dem e gelegt, diefe Veröffentlichung in Berlin Vortrag. 16.10 Schallplatten. 17.50 Vortrag. 17.45 
| 


ei Jugendstunde. 18.15 Konzert. 18.45 Viertelstunde 


Literatur. 19.15 Vortrag. 20.00 Feuilleton. 20.15 Plau- 
Einwanderungsverbot für Brafilien ‚Herzliche e ee Eipteins derei. 20.30 Warschau. 22.00 Feuilleton. 22.15 Schall- 
j i 

geplant 2.5 Dat 12 Degemer, Sie u bergen 2 Wargehan. Welle 111.8::1850 Vortrag. 16.15 

Paris, 12. Dezember. In Braſtlien ift ein zeitweiliges größter Ausführlicjteit über das Eintreffen Proſeſfor Ein- Künstlerecke. 16.30 Schallplatten. 16.45 Junge Ta- 

Gnwanderungswerbot geplant. Einer franzöſiſchen Mel- ſteins in New Pork und widmen dem deutſchen Gelehrten lente vorm Mikrophon. 17.15 Vortrag. 17.45 Kinder- 

dung zufolge hat die braſilianiſche Regierung eine entjpre- ungewöhnlich herzliche Begrüßungsartilel. und Jugendstunde. 18.15 Konzert. 19.25 Schallplatten. 

Geride Verfugung bereits wöubeveiiet. Sieh Die Se: ä 20.00 Feuiletton. 20.15 Gedanken zur Novemberre- 

derungsſperre foll eine Ueberſchwemmung des bvaſiliani⸗ volution. 20.20 Konzert jüdischer Musik. 22.00 Feuille- 
ſchen Arbeitsmarktes mit fremden Arbeitskräften verhin⸗ ton. 22.15 Schallplatten. 23.00 Tanzmusik. 


dert werden. Breslau. Welle 325: 16.00 Unterhaltungsmu- 
sik. 16.30 Das Buch des Tages. 16.45 Walzer. 18.10 
Abendmusik. 19.30 Abendmusik. 20.00 Das wird Sie 
interessieren! 20.30 Allzu schnell vergessen. 21.00 
Abendmusik. 21.10 Kabarett. 22.40 Tanzmusik. 
Berlin. Welle 419: 11.15 Schallplatten. 14.00 

Melodien aus unvergessenen Operetten (Schallplatten). 
16.30 Konzert. 18.00 Die Erzühlung der Woche. 18.35 
Kurze Bücherstunde. 19.05 Klaviervorträge. 19.35 
Was tun? Erzählung von Otto Flake. 20.00 Allzu 
schnell vergessen. 21.10 Kabarett, 22.15 Wetter-, 
Tages- und Sportnachrichten. Anschliessend bis 00.30 
4 Tanzmusik. 
Glanz und Farbenpra ee ER g. Wais 2 11.15 5 
je E i 12. onzert. y eitsmarkt. 13.30 Rund 
y — rn 8 für Industrie, Handel und Gewerbe. 15,50 Für die 

W s P dda Jugend. 16.20 Volksbildungsvortrag. 16.30 Von Mähr.- 

aschen! In kalter Persillauge wird das Ostrau: Konzert. 17.30 Volksbild ıngsvortrag. 17.50 

Stück vorsichtig und leicht durchgedrüct. | Ueber elektrische Badezimmer. 18.00 Landwirtschafts- 
Man spült dann kalt und gibt dem letzten .. „ Deutsche u 
3 ; ; ung. 1. Trude Eger, Mitglied des Deutschen Landes- 
? wi wein ev. nahe x = theaters in Prag: Märchenvorlesung. 19.20 Konzert 
rocknen rollt man das gewaschene ÜK des Trompeterchors. 20.00 Heiterer Abend d. Ruda 
in weiße, feuchtigkeitaufsaugende |Jurist. 21.30 Konzert auf zwei Klavieren. 22.25 Von 
nei ee äh Meran Mih Ion We ue 6184. 11.00 Schallplatt Wi 

; i en. Welle 4: y allplatten. Wie- 
Eisen von links geplättet. Das ist alles! ner Musik. 1200 Konzert. 13.10 Fortsetzung des 


Wirtſchaftsmaßnahmen in Südſlawien f 

Belgrad, 12. Dezember. Die ſſüdſlawiſche Regierung ` 
hat zur Linderung der Wirtſchaftsnot geſtern eine Reihe 
von Maßmahmen beſchloſſen. So ſollen die Grundſteuern 
für 1931 herabgeſetzt und fol für die Zahlung rückſtän⸗ 
diger Steuern eine Friſt von 5 Jahren gewährt werden. 
Die Einfuhrzölle für landwirtſchaftliche Maſchinen und Ge- 
tte jolen endlich abgeſchafft werden. Weiter iſt eine Her- 
abſetzung der Eiſenbahntarife für Lebensmittel vorgeſehen. 
Für die Ausfuhr von Getreide fol der Tarif um 20 Pro 
zent geſenkt werden. Ebenſo ſoll eine Ermäßigung der 
Binnenſchiffahrtstarife eintreten. 


| 

Umzugs: und Derfammlungsverbot in 

Bonn. | 

Bonn, 11. Dezember. Die Polizeiverwaltung hat heu- 

de ein allgemeines Verbot für Umzüge und Verſammlun⸗ 

den unter freiem Himmel erlaſſen. Dieſes Verbot hat ſei⸗ 

nen Grund in größeren Unruhen, die ſich hier in den bei⸗ 

den vergangenen Tagen ereignet haben. Nachdem bereits 

um legten Sonntag größere Zuſammenſtöße zwiſchen Nor | 
tonaljogialiften und Kommumiſten ſtattgeſunden hatten. 


1 


Die Waschbarkeit far- Es an Konzertes. 15.20 Jugendbühne. 17.00 Unterhaltungs- 
Die franzöſiſche Rabinettskrife. biger Sachen prüftman $ 3 funk. Berühmte Schauspieler. 17.15 Cellovortrag. 
Senator Steeg ins Eliſee gerufen. durch Eintauchen eines er Si Maria Dare. 17.30 Die Etude als Kunstwerk. 18.00 


Paris, 12. Dezember. Der Präfident der Republik Zipfelsin klarem Was» ; Im Haus der Kinder. Interview mit Dr. Maria Mon- 
bat heute vormittags den radikalen Senator Steeg ins ger und Auspressen für Seide M Kun, KYKY lø | tessorf. 18.30 Leidenschaft. Novelle von Hedwig Rossl. 
Glife gerufen, um ihm die Bildung des Kabinettes anzu- aher weißem Tuch. : i 19.35 „Die schöne Risette“. Operette. 22.40 Tanz- 
bieten. R TEE T musik (Schallplatten). 

S οιο ο m οοοοο οοο h οοοꝙ)g̃ee eee οοοοοεοοοοοοοοοοοσοοοοοο,e „ ονοοοο 


] ‚tet, glitzerte wie Millionen Diamanten. und ab und au „Halte dir auch ne Vierradbremſe eingebaut?“ 
f | hörte man das Schnauben der Pferde, vermehte der heiße" „Du Haft wohl Mgt? Fahr ich bir viellicht zu 
Nr ee a tt 


And ſtill hing ein jeder feinen Gedanken nach. à „Wohin willſt denm du zu ſchnell fahren? Liegt ja 
Major überlegte, ob die „dumme Perſon“ mit ihrer Schrei“ ſchon bei der erſten Kurve auf der Naſel“ 
berei fertig ſein würde, wenn er jetzt nach Haufe kam der „Del der Bahn . ..“ Geringſchätig zuckte der junge 
20. Fortſetzung. mei fanm darüber nach, = 858 Baronin, von der = e ber Achſeln. „Nee, mein Lieber, die fahre ich mit 
i den d jor geſprochen, wirklich ſo fein würde, wie der fie einer x 
1 . ber geſchldert. Denm man konnte das bei dem Major nie wi. „Sag lieber: Mit einem Mund, das kommt der Wahre 
eber die Gesche von Damals zeden wir micht wehr 1" die [Emitt aeon eim ich iber ak TTT 
See fol erledigt fein, Der Lange Hat ie) ja auch bei Ihnen ann die Schulter freute ſich über die käſtuche Laraſchaft „Du feheinft wirklich Ungft zu haben. Die Bahn in 
ntihuldigt. Er * * immer gar nicht jo, Sie mijen es Nun war fie doch noch mitgekommen, um mit dem Langen doch fo leicht, die fährt ja jedes Kind.“ 
wer | a sehr al RE: ui oae bed) Fre! ben TOO (chen Masten Sk Ti: Die Babe i Vak 
18 . ne er eige , war d mmen. ; i 
. ig een eiye uber en immer jo dafür geweſen, daß ſie mit ihm fuhr. Aber, ſchwerer als viele andere, vereiſt, kurvenreich und ſtart im 
Fun Se wur ja ba, schult weben ihm her in ihrer gapa ſchließlich, was nützte ihm der ganze Widerſpruch! Sie Gefälle. Wir werden es ja morgen beim Training er⸗ 
lichen Weiblichteit; num war alles andere gleichgültig. ad ebem einſach mitgefahren, und hindern konnte er fie leben, was für Zeiten gefahren werden.“ ; 
lnb wie- ift die Bohn?“ Auch hier die Frage, inter- lu doch guach Toum daran, . „ „De enten Schlitten bogen um die Eck. Geſpenſlſch 
tieri, aber doch mehr ablentend nom unbequemen Der Kleine war überglücklich. Im matten Schein des wirkten die kleinen Laternen zu beiden Seiten über der 
Fett ijt ſie gut. Es hat aber viel Werger ene Mondlichtes fah er ſich gegeniiber der Schweſter ſitzen mondhellen Straße. Dann glitt der eine aus der Reihe, 
der Major batte ſich um nichts optil tr bee alte Die Spovttappe über dem reizenden Geſicht, den Mund ein hielt auf die Ausfahrt zu und ſtand, mit lautem Hallo und 
Loch in der Ciſenbahnkurne wat, wie in allen anderen wenig geöffnet, jo daß die gefunden gahne zu ſehen wa“ Botheil begrüßt, vor der Freitreppe. 
Nahen auf ber gleichen Stelle ich ausdrücklich ven. Und das pelzverbrämte Jaclett ließ die Schlankheit und Der Major ſtieg als erſter aus, ihm folgte der Kleine, 
um feine Befeifigung. gebeten hatte m. jebt iſt ates im Raſſe des ſportgeſtählten Körpers ahnen, der ihm an der der der Schweſter aus Decken und Fußſack half. Elaſtiſch 
ng“, fügte er wie zur Beruhigung hinzu. Bobſine immer beſonders gefallen hatte. ſprang fie aus dem Schlitten, gemächlich kletterte der Lan- 
Mon verſtaute ſich im Schlitten die Mr abie Die Fahnen an den langen Stangen vor dem Kiub- ge hinterdrein. Im allgemeinen Händeſchütteln und Pes 
r Nine es hotel hingen müde herab. Es war eiſig talt. Trotzdem grüßen vergingen Minuten, in denen geſchäftige Boys Ta⸗ 
Rüdſig $ 2 eee aus = ae eder ſchen und Mäntel an fid riſſen und der Wirt vergeblich 
8 auf die itreppe hinausgewagt, um den Ve S: verſuchte feine Referenz anzubringen. 
ber = 3 den die Pferde den N von vorſitzenden gebührend willkommen zu heißen. Doch dann machten fih die Ankömmlinge frei. Sie 
dal Bye: — „dann ging es luſtig . du Der junge Führer war unter ihnen, und aus dem leb. hatten eine weite Reiſe hinter ſich und drängten nach Zim 
che Win terlaneſchaft un agen Sn, Jed bie fere haften, Sin und Her der Nee eartannte man daß auch der mer und Bad, um ſich zu veſturzeren. 
h m it bläulichem Schein. tee, luſtige Berliner, des jungen Führers Bremſer, mit unter Fortſetzung folgt. 
hohen Haufen zu beiden Seiten der Straße aufgeſchich - ihnen ſtand. 8 , 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Volkswirtschaft. | 


Das Versicherungswesen in 
Versicherungsanstalt 


Den ersten Spuren einer Versicherung begegnen 
wir in Polen im 17. Jahrhundert in den sogenannten 
Brüderschaften, die sich zur gegenseitigen Hilfe bei 
Feuerbrünsten zusammengeschlossen hatten.. In der 
zweiten Hälfte des. 18. Jahrhunderts erwägte die 
Kommission der „guten Ordnung“ (boni ordinis) 
Massnahmen zum Schutze der Abgebrannten, indem 
sie an Zwangsversicherungen der Gebäude gegen 
Feuerschäden dachte. Der Gang der historischen 
Ereignisse erlaubte eine Verwirklichung dieses Pla- | 
nes nicht mehr. 

Seit 1795, als Polen seine Unabhängigkeit ver- 
lor, ging in jedem der abgetrennten Teile die Volks- 
wirtschaft ihre eigenen Wege. In Preussen waren 
bereits damals Zwangs versicherungen zum Schutz 
gegen Feuerschäden vorhanden, welche einen öffent- 
lich-rechtlichen Charakter trugen. Diese erstreckten 
sich auf die abgetrennten polnischen Provinzen, in 
welchen im Jahre 1803 eine Zwangsversicherung 
der Gebäude gegen Feuerschäden in den Städten 
eingerichtet wurde. Diese Versicherung hatte zwei 
Direktionen, eine in Posen und eine in Warschau; 
die Versicherung war staatlich und vogreschrieben 
für alle Hausbesitzer Im folgenden Jahre wurde 


polen und die Allgemeine 
auf Gegenseitigkeit. | 


brünste herabzumindern. Für diese Bestrebungen 


Nr. 335. 


Auf dem Gebiete der freiwilligen Feuerversiche- 
rung: i 
Verhältnis der 


Jahr Prämieneinnahme Schadensumme Schäden zu den 
Złoty Złoty Beiträgen %, 
1926 4,089,.000 2,198.000 53˙8 
1927 5, 185.000 2, 834.000 54˙5 
1928 8, 284.100 5, 256.500 63:0 
1929 9,735.000 7.643.400 780 


Die Aufsichtsbehörde für die gesamten Versiche- 


sieht der alljährliche Voranschlag beträchtliche Sum- rungsanstälten in Polen ist das Aufsichtsamt für das 
men vor, die in Gestalt von Unterstützungen für die Versicherungswesen im Finanzministerium, während 
Feuerwehren und ihre Mannschaften, ihre Uebungen, | die Sozialversicherungen dem Arbeitsministerium 
Kurse und Kongresse, Auszahlung von Prämien für | unterstehen, 


Rettungsdienst und Entdeckung der Brandstifter aus- 
gezahlt werden. 1926 gab die Anstalt für diese Zwecke; 
1,004.000 Złoty, 1927 etwa 1,400.000 Złoty, 1928 — 
1,476.000 Zioty, 1929 — 2,502.000 Zioty aus. 


Gemäss der Verordnung des Präsidenten der 


' Republik hat die Anstalt alljährlich einen grossen 


Teil der Ueberschüsse (34 -38 Prozent) an die Kom- 
munalverwaltungen für feuerfeste Bauten abzuführen. 


‚Bis jetzt wurde diese Aktion von der Anstalt selbst 


geleitet durch Hergabe von 4prozentigen Vergünsti- 


'gungsanleihen nach einer Feuersbrunst, zum feuer- 


sicheren Wtederaufbau und Anleihen an Kommunal- 
verbände zur Errichtung von Fabriken für die Her- 
stellung von feuersicherem Material und Feuerschutz- 
einrichtungen. Bis zum 31. Dezember 1929 gewährte | 
man Kredite an Kommunalverwaltungen und Ver- 
bände von 5½ Millionen Zloty. 


Die Mobiliar versicherung, die Hagel- und Vieh- 


eine Feuersozietät auch für die Dörfer eingerichtet, versicherung werden von der Anstalt auf Grund 
die den gleichen Verwaltungen unterstellt Wurde. freiwilliger Verträge geschlossen, jedoch hat die An- 

In den österreichischen Provinzen gab es in der stalt auch hier die Möglichkeit einer Zwangsver- 
damaligen Zeit noch keine ernsthaften Versiche- sicherung auf Grund von Kreis- und Wojewodschafts- | 


rungsorganisationen. Zwar waren in Oesterreich 
Projekte aufgetaucht, die aber nicht zur Verwirkli- 
chung kamen. 


Nach der Entstehung von Kongress-Polen, unter 1927 in 10 Kreisen). 


der Regierung des russichen Kaisers, bildete die 
Warschauer Feuersozietät in dieser Provinz den Aus- 
gangspunkt für eine Feuerversicherung, wo sie auf 
eine breite Basis gestellt wurde und heute unter 
dem Namen „Allgemeine Versicherungs-Anstalt auf 
Gegenseitigkeit“ mit öffentlich-rechtlichem Charakter 
besteht, mit dem Sitz in Warschau, Kopernika-Stras- 
se 36/38/40. Zur Zeit basiert dieses Institut seine 
Tätigkeit auf der Verordnung des Präsidenten der 
Republik Polen vom 27..Mai 1927. l 
Im Sinne der gesetzlichen Vorschriften ist die 
Anstalt ein Öffentlich-rechtliches Institut, mit dem 
Prinzip der Gegenseitigkeit, und als Zweck hat es 
die Ausführung des öffentlichen Schutzes auf dem 
Gebiete der Sachversicherungen. Die Tätigkeit der 
„Allgemeinen Versicherungs-Anstalt auf Gegensei- 
tigkeit“ umfasst folgende Versicherungsgebiete : | 
1. Obligatorische Feuerversicherung der Gebäude, | 
2. Freiwillige Feuerversicherung, ! 
3. Hagelversicherung, 
4. Viehversicherung. 

Auf dem Gebiete der obligatorischen Feuerver- 
sicherung versicherte die Anstalt etwa 3, 485.807 
Anwesen, die eine Gebäudezahl von über 10000000 
darstellen. : 

Ausser der Versicherungstätigkeit ist die An- 
stalt nachdrücklichst bestrebt, die Zahl der Feuers- 


verordnungen, welche Selbstverwaltung haben. Bis-' 
her wurde Versicherungszwang von landwirtschaft- | 
lichem Mobiliar in 27 Kreisen eingeführt (im Jahre | 
Die Allgemeine Versicherungs-Anstalt auf Gegen- 
seitigkeit untersteht der Aufsicht des Finauzministe- 
riums. Geleitet wird sie von dem Generaldirektor 
und dem Verwaltungsrat, der aus 20 Mitgliedern 
besteht. Den Generaldirektor und seinen Stellvertre- 
ter ernennt das Finanz ministerium, wie auch die 
Direktoren der einzelnen Abteilungen. Von den Mit- 
gliedern des Verwaltungsrates werden 13 von den 
Wojewodschaftsselbstverwaltungen, 4 von den Stadt- 
räten von Krakau, Lemberg, Lodz und Wilno ge- 
wählt, während 3 der Finanzminister ernennt. 


Während der letzten Jahre hat die Tätigkeit der 
Allgemeinen Versicherungsanstalt auf Gegenseitig- 
keit, hauptsächlich in der Feuerbranche, eine = 


— 


ordentlich günstige Entwicklung genommen. 


Auf dem Gebiete der obligatorischen Gebäude- 
Versicherung wurden in den letzten 4 Jahren fol- 


gende Resultate gezeitigt: | 
f Verhältnis der 


Jahr Einkassierte Beträge Schadensumme Schäden zu den 
Złoty Złoty Beiträgen % | 

1926 31.709.000 10,323.000 32˙5 

1927 36,469.000 15,620.000 4280 

1928 48, 430.200 27,085. 900 55˙9 

1929 72,218.300 54, 161.100 75˙0 


„Pepege" — 
Schneeschuhe 
und Galoschen 


Sind, trotz ihrer billigen Preise, 
Busserst geschmackvoll u. gediegen 
in ihrer Ausführung, sehr leicht und 
bequem und ten lange ihre 
ursprungliche Form und Farbe bei. 


VERLANGEN SIE NUR 
MIT HUFEISEN 


«BEPEGE> 


ist abzugeben in der DRUCKEREI 


„ROTOGRAF” Bielsko, wulica 


7 
Pilsudskiego 13. Tel. 1029. 
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Achtung?! 
Bewohner Polens! 


| 
| 
Noch nicht dagewesene Gelegenheit! 898 | 


Der Winter naht, jeder muss sich mit entspre- 
chenden Winterwaren versehen, aber es man- 
gelt an Geld! 


jedem zu unerhört niedrigen Preisen, denn ein 
ganzes Komplett, bestehend aus 


I Stücken in nur 4A f. 10 g. 


und zwar: 2½ m Wollvelour mit Futter auf 
der anderen Suite, ein federleichtes und weiches | 
Material für Herren- oder Damenmäntel; 3 m 
Wintergarbadin, ‚sehr starke, here 
Ware für Herrenanzüge oder Damenkostüme, 
1 Herrenhemd, warm und federleicht, aus 
gutem Trikot, 6 Paar warme Socken, 1 elegante 
Seidenkrawatte und 6 Taschentücher zu ver- 
kaufen. — Dies alles versenden wir gegen | 
Nachnahme für nur 49 zł. 70 gr. nach Einlan- 
gem einer schriftlichen Bestellung. Gezahlt 
wird bei Uebernahme der Ware! 
Bemerkung! Wenn die Ware nicht gefällt, | 
nehmen‘ wir sie zurück und zahlen den Preis | 
t zurück. 
Bewohner Polens! Meidet unreelle Firmen und 
schreibt sofort an unser Fabrikslager : 


„Polska Pomoc” 
Lödz, Dl. Dabrowskiego 4. 


n Damenmänfein 


Sämtliche Waren werden zu bedeu- 
tend reduzierten Preisen verkauft. 


Herrenmänfeln 
Herrenanzügen 


hiesiger und ausländischer Provenienz sind 
bereits in grösster Auswahl lagernd. 


ADOLF or Achhung! 


— LS N lycaaiı 
Sämtliche 


© GO Can AU x © 
Unsere Firma hat beschlossen di BR 
zwecks Reklame unter Berücksichtigung der MER am roia 
schweren Zeiten und des Mangels an Eee 


eines poln. Handelskurses 


Sucht Posten 


als Büropraktikantin. Gute Kenntnisse 

in poln. Stenographie, Schreibmaschine 

und Buchhaltung. Beherrscht auch die 
deutsche Sprache. 


Gefl. Angebote an die Administration 
d. Bl. unter „Praktikantin“. 900 


— 


Aeltere, gebrauchte 
Iı Violine 
zu kaufen gesucht, Gefl. Offerten mit 


Preisangabe unter „Violine“ an die 
Administration dieses Blattes. 


(Die neuen 15, 25 gr. u. die 75 gr- 
Marken von der laufenden Post g€" 


Bielsko, pl. Chrobrego braucht, kauft und zahlt gute Preise 


Leo Löwy 
Biała - Bielsko. 


| 
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